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Mittljettmrgen
and dem Bereiche des Schulwesens .

Bekanntmachungen:
1 . An der Lehrerbildungsanstalt Meersburg haben zu Ostern l . I .

die Dienstprüfung bestanden:
Berger, Karl , von Immenstaad , Birkenstock, Johann , von Bauer¬

bach , Bnsrlmeier, Friedrich, von Herthen , Bürkl«, Johann , von Trill -
fingcn , Dietrich, Anton, von Hilzingen, Effinger , Franz , von Fritt -
lingen , Frank , Julius , von Nordweil, Göbel» Albert, von Görwihl ,
Halter» Otto , von Heiligkreuzsteinach , Hertkorn, Joseph , von Jmmnau ,
Hug, Emil , von Strahburg i. E„ Fehle, Friedrich, von Bannholz , Lang,
Heinrich, von Bruchsal, Mayer , Friedrich, von Bräunlingen , Rack, Lud¬
wig, von Wasselnheim, Rüttele, Otto , von Minseln . Schmid, Arthur ,
von Amrigschwand , Schneider» Friedrich, von Hintschingen, Singer ,
Edwin , von Bermatingen , Bügele , Karl , von Wellendingen;

für e i n f a ch e V o l k s s ch u l e n :
Berlis , Maximilian , von Uttenhofen, Blnm , Karl , von Leutkirch ,

Booz, Adolf , von Herzogenweiler, Burger , Adolf, von Katzennwos,
Dresel , Max , von Ettenheim, Eiermann , Karl , von Tennenbronn .
Fleuchaus, Josef , von Lauda , Frick, Ignaz , von Ernatsreuthe , Gold¬
schmidt, Friedrich von Biberach, Gottmann , Emil , von Diedesheim,
Grämlich , Heinrich, von Heidersbach, Grom , Friedrich, von Unterglas¬
hütte , Haas , Karl , von Rittersbach , Heppeler, Franz , von Hausen i . Th .,
Hildebrand, Franz , von Oensbach, Hofmeier, Meinrad , von Rudenberg,
Jungblnt , Otto , von Kchl -Stadt , Kiefer, Josef , von Dettensee, Maier ,
Albert , von Binningen , Matt , Karl , von Seppenhofen, Mosbacher,
Heinrich , von Gottersdorf , Mühl , Adolf , von Eckbach , Noe , Heinrich, von
Unterschüpf , Pfender , Franz , von Meßkirch , Schenk , Johann , von Ran -
gendingcn , Schürmeier, Oskar , von Unterlauchringen , Schweizer, Donat ,
von Scheer, Strack, Anton, von Unzhurst, Strobel , Gebhards von Lud¬
wigshafen a . S . , Beit» Otto , von Billafingen , Vetter , Friedrich, von
Göggingen , Beiter , Robert, von Göggingen.

2 . Nachbenannten Kandidatinnen ist auf Grund einer bestandenen
Prüfung die Unterrichtsbefähigung für Höhere Mädchenschulen zuer¬
kannt worden:

Bierhalter , Mathilde , von Karlsruhe -Mühlburg , Kretschmar, Else,
von Karlsruhe , und Wettstein, Johanna , von Karlsruhe -Mühlburg .

3 . Von nachbenannten Kandidatinnen , welche sich der Lehrerinnen -
«rüfung unterzogen haben, sind für befähigt erklären worden zur Unter-
richtsertheilung:

g.. an Höheren Mädchenschulen :
Beyerle, Maria , von Konstanz, Bickel, Elise, von Dinglingen , Tüll ,

Elisabeth , von Karlsruhe , Dnffner , Camilla , von Neustadt i . Schw.,
Friedrich , Frieda , von Offenburg , Heilig, Bertha , von Kadelburg , Heim,
Nora , von Waldshut , Hörner , Natalie , von Mosbach, Hoch, Emilie , von
Düsseldorf , Kauth , Maria , von Allmendshofen, Kling, Jda , von Dörlin -
bach, Körper, Elisabeth, von Hirschhorn , Kraske, Gertrud , von Freiburg ,
Kuth, Klara , von Gengenbach , Mattmüller , Erna , von Denzlingen ,
Müller, Emma , von Allensbach , Obergfäll, Maria , von Freiburg ,
Oettinger» Luise , von Freiburg , Stadler , Maria , von Freiburg , Stein ,
Elsa , von Offenburg , Stolzer , Maria , von Offenburg , Sur , Lina , von
Freiburg;

b - an Volksschulen und in den Fächern der Volks¬
schule a » Höheren Mädchenschulen :

Arnold, Luise , von Mannheim , Blum , Klara , von Markdorf , Cuntz ,
Hertha, von Heidelberg, Dettweiler , Emma , von Bohlsbach, Epp, Bal -
bina , von Rielasingen , Esser , Katharina , von Rölsdorf , Großmann , He¬
lene, von Freiburg , Hinze, Wilhelmine, von Offenburg , Hoffmann , Jda ,
von Offenbach , Hamburger , Wilhelmine, von München, Jacquard ,
Bertha, von Revers , Kahn, Sofie , von Kuppenheim, Kiflenfeger, Maria ,
von Konstanz, Krebs» Hildegard , von Freiburg , Lang, Sophie , von
Freiburg, Maas » Adelheid , von Gernsbach, Malin , Maria , von Satteins
(Vorarlberg ) , Martin , Gertrud , von Freiburg , Meister, Mathilde , von

Einsiedeln, Nahm, Johanna , von Offenburg, Okenfnß» Maria , von
Offenburg , von Rinck, Therese , von Freiburg , Stief , Maria , von Vil -
lingen, Stöckel , Adelheid , von Odenheim, Stöckle , Anna , von Freiburg ,
Thoma, Theresia, von Grotzrinderfeld, Tonoli, Amalie, von Offenburg ,
Vogel , Lydia, von Freiburg , von Voigts- Rhetz, Eleonora Blanka , von
Fulda , Wehrle, Emilie , von Oberhausen, Welte, Ottilie , von Freiburg ,
Wild, Maria , von Rielasingen, Wittcmann » Maria , von Buchen.

Badische Chronik .
JJ Ettlingen , 22 . Juni. Die Studentenschaft der technischen Hoch¬

schule zu Karlsruhe traf gestern Abend mittelst Sonderzuges hier ein und
begab sich im Fackelzuge zur Bismarcksäule, auf welcher zum Gedächtnitz
an den eisernen Kanzler ein mächtiges Sonnenwendfeuer entzündet
wurde. Bei der Ankunft vor dem Denkmal wurden die Festgäste von
den Klängen der Kapelle der hiesigen Unteroffizierschule begrüßt . Da¬
rauf wurde nach Zusammenwerfen der Fackeln von einem Vertreter der
Studentenschaft in einer Ansprache auf die Bedeutung der Feier hinge-
wiesn und unerschütterliche Treue zum Kaiser gelobt. Die Rede wurde
leider durch einen fatalen Zwischenfall unterbrochen, indem das Barett
des Sprechers , das jedenfalls mit der brennenden Fackel des Souffleurs
in zu nahe Berührung gerieth, plötzlich zu brennen cmfing . Mit einem
tausendstimmigen schmetternden Gesang wurde die patriotische Feier
würdig geschlossen. Nach derselben fand im „ Hirschen " ein Abendessen
statt , an welchem eine Anzahl Professoren der Technischen Hochschule
mit den Chargirten der studentischen Korporationen theilnahmen .

* Mannheim , 23 . Juni . Ein 37jähriger Däg-Iöhner aus
Büttenbronn that vorgestern eine Schachtel Phosphorzüudhölzer
in eine Tasse Kaffee nnd trank dieselbe Ms in Iber Absicht , sich zu
vergiften . Er wurde mittelst Sanirätswagön ins Allg . Kranken¬
haus verbracht. Das Motiv zur That ist wahrscheinlich Furcht
vor Strafe wegen Bedrohung . — Auf Äom hiesigen Friedhof hat
sich gestern ein 25 Jahre alter Schlosser von -hier in^selbstmörder-
ischer Absichteinen Revolverschuß in die rechte Kopfseitebeigebracht.
Mittelst Sanitätswagen nach dem Allg . Kvankeithaus verbracht,
verstarb er «daselbst in der heutigen Nacht vom 22 ./2Z . $>. Mts .
Das Motiv zur That «ist Lebensiiberdruß.

,/ / Adelshofen, 20 . Juni . Die Heuernte» die für den Landwirth
von größter Wichtigkeit ist , hat auch in unserer Gegend begonnen und
liefert einen Durchschnittsertrag, der als ziemlich gut bezeichnet werden
kann. Das neue Heu , b-es. Kleeheu , ist gesucht und wird gut bezahlt.
Der Stand unserer Feldfrüchte läßt im Allgemeinen keine Klagen auf -
kommen , und es ist bei normalem Witterungsverlauf eine ziemlich gute
Ernte zu erhoffen. Dem Tabaksba« wird auch dieses Jahr wieder viel
Aufmerffamkeit geschenkt, denn der Landmann weiß, daß^dieses Handels¬
gewächs neben einer rationellen Viehzucht den lohnendsten Gewinn ab¬
wirft und die einzige Klage unserer Landwirthe fft immer noch die , daß
es bis dato nicht gelungen ist, dem Mangel an geeigneten Arbeitskräften
für die Landwirthschaft energisch vorzubeugen. Möglich , daß diese ein¬
zige Klage mit der Zeit auch verschwindet .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 23. Juni.

= Ans Anlaß der Zöeisrhnng des Königs von Sachsen
hatten heute auch hier Reichs - und Militärgebände halbmast geflaggt.

= GroßherzoglichesKonservatorium für Musik . Den von uns be¬
sprochenen Prüfungen der Ausbildungsklassen des Großh . Konservato¬
riums folgten noch vier Prüfungen der Vorbereitungsklassen mit unge¬
fähr 60 Nummern, darunter einige , die auch in den Ausbildungsklaffen
sich gut ausgenommen haben würden. Es bedarf keiner besonderen
Erwähnung , daß eine kunstgerechte Schulung im Technffchen den sämmt-
lichen Leistungen zu Grunde lag , denn ohne eine solche wären die in den

Ausbildungsklassen erzielten Erfolge nicht möglich. Die Richtung auf da»
Geistige in der Musik ist in allen Darbietungen der Anstalt von jeher un¬
verkennbar gewesen und trat auch im vorliegenden Falle durch die sorg¬
fältige Behandlung der Phrasirung und der dynamischen Schattirungen
hervor . Als ein wesentliches Merkmal des Unterrichtsganges im Großh .
Konservatorium erscheint nach dem Gesammteindruck seine Einheit¬
lichkeit , welche das ununterbrochene Fortschreiten von den
ersten Anfängen bis zur fertigen Ausbildung gewährleistet. Von diesem
Gesichtspunkt aus werden die Prüfungen der Vorbereitungsklassen al»
eine für die Beurtheilung der Anstalt wichtige Ergänzung der vorcmge -
gangenen großen Prüfungen zu betrachten sein .

$$ Vom Verein gegen den Mißbrauch geistiger Getränke ist mitzu -
theilen , daß seine Bestrebungen in der letzten Zeit in Baden unter allen
Bevölkerungsschichten erfreuliche Aufnahme gefunden haben. Die von
dem Verein im ersten Halbjahr veranstalteten aufklärenden Vorträge
waren durchweg stark besucht. In den fünf größten Städten des Landes
bestehen nunmehr rührige Bczirksvereine mit rund 700 Mitgliedern ;
erstere haben sich vor kurzem zu einem Landesverband zusammen¬
geschlossen. Eine weitere Förderung der Vereinsbestrebungen darf Wohl
aus den Verhandlungen der Generalversammlung des deutschen Ge-
sammtvereins erwartet werden, welche am 14 . und 16 . Oktober in Stutt¬
gart stattfindet . Ein guter Besuch der benachbarten Stadt aus Baden
ist zweifellos .

g Anfall. Einem 28 Jahre alten verheiratheten Bierführer dort
hier sind am Samstag auf der Landstraße zwischen Wilferdingen und
Königsbach die Pferde scheu geworden . Er wurde infolgedessen vom
Wagen geschleudert , der ihm über die Brust fuhr , so daß er starke Ver¬
letzungen erlitt . Der Verletzte kam mit der Bahn hier an und wurde
mittelst Tragbahre ins städt. Krankenhaus verbracht .

§ Nettes Früchtchen . Der Lehrling, der , wie neulich berichtet,
seinem Prinzipal ein Kilometerheft und 100 M . stahl, hat , wie es sich
nachträglich herausstellte, am 14 . v . Mts . einen Wechsel mit 164 M .
einkassiert, diesen Betrag unterschlagen und außerdem noch ein Revolver
gestohlen. Seit einigen Tagen ist der saubere Bursche flüchtig.

§ Zur Warnung . In letzter Zeit sind verschiedene Dienstherr¬
schaften durch Haftgeldschwindeleien geschädigt worden , wobei die unred¬
lichen Dienstmädchen falsche Namen angabcn und sich gefälschter Zeug¬
nisse bedienten.

§ Verhaftet wurden ein 23 Jahre alter stellenloser Kaufmann von
Zeuthern , der am 10 . d . einem Geschäftsmannin der Oststadt aus unver¬
schlossenem Zimmer 20 M . stahl, und eine 20 Jahre alte hier beschäftigt
gewesene Kellnerin aus Brötzingen , die einer Kellnerin in Pforzheim
Kleidungsstücke im Betrage von 82 M . unterschlug . • — -

Vermischtes .
* Kaiserslautern , 23 . Juni . Wie die „ Pfälz . Presse" aus Hom¬

burg i . d . Pfalz meldet, wurde der Lokomotivführer Jörg aus Kaisers¬
lautern beim Ueberschreiten des Gleises vom Schnellzuge Kaiserslautern -
Neunkirchen überfahren und in Stücke geriffrn .

hd Iöerlin. 28 . Juni. (Tel .) Das Blnmen - Medinm
Anna Rothe ist am Samstag aus dem Untersnchungsgefängniß
nach der Charitee gebracht worden , um auf ihren Geistes -
zustand untersucht zn werden. <

hd Berlin, 23 . Juni. (Tel.) Nach einem Telegramm and
Bnnzlau ist der Bober über die Ufer getreten . In Hirschberg
gingen Wolkenbrüche nieder. Laut Meldung der Behörden be-
trägt der Hochwasserstand 3Meter . — Wie ans Danzig depeschirt
wird, ging in der dortigen Gegend ebenfalls ein Wolkenbruch
nieder . Weite Länderstreckensind überschwemmt. Die tiefer gelegenen
Wohnungen stehen unter Wasser. (B . T .)

hd Krakau, 23 . Juni . (Tel .) Da neuerdings anhaltend
Rcgcnwetter eingetreten fft, hat sich die Situation wieder ver¬
schlimmert. Die Weichsel rytd ihre Nebenflüffe sind wieder im

Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe.
1 . Hesammtgastfpicl des Kgl . Koftheaters Stuttgart .

A . H . Karksrnhe . 23 . Juni . Nachdem am Samstag Abend das
Karlsruher Hoftheater seine eigentliche Spielzeit mit einem Schwanke
von Pntlitz geschlossen, hat an der gleichen Stelle gestern Herr von
Putlitz d. I . das Gesammtgastspiel seines Stuttgarter Schauspiel-
Ensembles beginnen lassen . Eines der vielgenanntesten französischen
Sensationsstücke aus letzter Zeit machte beit Anfang : „Die rothe
Noöe", Drama in 4 Akten vv» E . Brieux , in's Deutsche über¬
tragen von der ehemaligen Frau Anna St . Cöre — recte Rosenthal — ,
der früheren Gattin Paul Lindau's und geborenen Anna Kalisch,
Tochter des bekannten Berliner Possendichters. Durch den Prozeß
ihres Gatten, des famosen Figarokorrespondcnten, in der für ihn recht
ärgerlichen Bestechungs- nnd Erpressungsangelegenheit des sogen .
„Petit Sucrier " hat Anna St . Core sicher Veranlassung genommen ,
sich für das französische Gerichtswesen hinreichend zu erwärmen , um
diesen dramatischen Zoruesansbrnch Brieux' zn übersetzen. Brieux'
Drama wendet sich in krasier sensationeller Zustutzung gegen die Un¬
zulässigkeiten und Bedenklichkeiten , die in der französischen Justiz
gäng und gebe zu sein scheinen und von denen in unseren Tagen
der Fall Humbert eine aktuelle Neiianflage ist. Er behauptet dem¬
entsprechend in seinem Stuck , daß nicht der entschloflene Ernst sachlicher
Rechtsprechung, sonder » eine aus eitel Strebcrei und persönlicher
Rücksichtnahmehervorgernfene Jntriguemvirthschaft in der französischen
Justiz besteht und dort die schändlichsten und verdammungswerthcsten
Früchte zeitigt. Sie alle am Gerichtshof zu Mauleon im süd-
franzSsffchen Kreise PM trachten nach Beförderung— der „Rothen
Robe"

, -dem Ämtsklei 'de der Räche amApellhofe — LieRichter Bou-
zule und Monzon wie der im Innersten wackere Staatsanwalt
Va-gret . Ans -diesem Grunde Wiüd 'der Deputirte .des Kreises .
MonLoubleau, Lessen Einfluß böinr JUstizminffter der C'arriere
günstig scheint , vom Untersuchungsrichter Mouzon sogut wie selbst
vorn Generalproknrator umschmeichelt. Dem Deputirten zu liebe
wird Vagrer zu Gunsten Mouzon's 'Lei -der Beförderung über-
aanaen wird eine Anklage gegen einen notorisch Schuldigen ein¬

gestellt . Alles steht nur auf das Wohlgesallm -des zufälligen
Ntinisteriums in Paris hrn und der Präistdent des Tribunals läßt
sich verzweifell in ergebensten Ausdrücken entschuldigen, als er
vernehmen muß , Laß ein Pariser Journalist der Verhandlung
nur stehend hat anwohnen können . Möser würdelosen Streberei
steht eine andere an 'der Seite : die Sucht , um jeden Preis eine
große Prozeß -A ' saire zu -haben , Ansehen 'des Gerichtshofs nach
dem Gesammtbetrage der verhän-gten Zuchchcmsstkafen und wo¬
möglich der ToLesurthöile zu taxieren. Die ganze Art der moder¬
nen französischen Prozeßführung wird in -dem Fall des bvskischen
Bauern Werre Etchepare glöichjam typisch vorgesührt . Ein alter
Mann ist ermordet worden. Ern Zeuge hat mit eigenen Augen
fünf Zigeuner das Haus des Getödtetenverlassen söhen. Die sind
also längst jenseits -der spanischen Grenze. Aber 'der Eifer de§
Richters Mouzon verlangt , -daß diesmal Ne Würde des Gerichts
als Hüter 'de -s Rechts und der Gerechtigkeit Lurch sin strenges Ur -
theil gewahrt wird. Gin Verdacht ist auf Lm Bauern Etchepare
geworfen worden uNd aus «diesem Vevdacht weiß -der Richter durch
seine Kreuze und Ouerfragen die Schuld Les verwirrten und ge-
yuälten Opfers , Lessen Bechöuerungen nicht geglaubt werden ,
wahrscheinlich werden zu lassen . Bis noch -rm letzten Augenbli «ck
der Staatsanwalt Vagret selbst im tiefen Innern Zweffel an der
Schuld -des Angeklagten gewinnt und dhne Rücksicht auf Li-e damit
vernichtete Aussicht auf Beförderung den Geschworenm 'die Frei¬
sprechung Etchcpare's ermöglicht . Der Streber Mouzon erhälr
die Rothe Robe . Er erhält sie, obwohl er sich in einer Weiber¬
geschichte skandalös aufführte und disziplinarisch verurtheilt wer¬
den soll. Aber -die Rücksicht auf den Deputirten läßt den General -
prokuraior zu Allem fähig finden. Ein tragischer Zwischenfall
bringt es mit sich , daß sich Mouzon der rothen Robe selbst nicht
erfreuen soll. Und hier führt Brieux einen wuchtigen Hieb gegen
die Rechtspflege , welche es zuläßt , -daß längst verbüßte und ge¬
sühnte Vergehen Le-m Unglücklichen nach einem langjährigen
ordentlichen Lebenswandel vom Gericht vor der Oefseintlichkeit

vorgehalten werden dürfen. Etchepate's wackeres Wölb ist in
ihrer Jugend inParis das Opfer einesLiebesverhältnissesgewesen,
das sie, >da man sie für eine Hehlerin -des Göldes ihres G -eli'ebtcn
hielt , mit -der Justiz in Berührung brachte . Das hat damals schon
über die Maßen in der Seele -des jungen >Göschöpfes gewirkt und '
Nie hat sic es über fick gtzw>innen können , ihrem späteren Gatten ,
den: 'sie -in aller Treue und Aufopferung -anhängt ,

'davon zu er¬
zählen . Jetzt , in der Gerichtsverhandlung, erfährt er es aus dem
Munde Les Schwurgeriihtspräsi-dsnten . Das packt den Mann auf
das Furchtbarste und kaum sröigesprochen stößt er die Frau von sich
und Leu Kindern fort . Beider Leben ist rmnirt , wie auch ihr
Hab urtd Gut , seit -der Verhaftung -Etchepare 's , unter Len Hammer
kam . In ihrer vufloLernden ErreMng über eine Justiz , Lie
solche -S Elend über arme Menschen verhängt, sticht Lie verz«weifelte
Frau den Richter Mouzon, -der ihre Vorstrafe 'Len Akten einver-
leibte und durch die ungerechte Festnahme des Gatten all -das Un¬
glück verschuldete , mit dessen eigenem Messer nieder.

Damit schließt Las Stück, das, wie m'an sieht , M gewakt-
chäfigen Momenten nicht arm ist . Im Ganzen sröilich verläuft
es trotz der einzelnen interessanten Streiflichter auf die franlzösische
Justiz von heute wie ein ganz gewöhnlicher Kriminalroman , der
zuweilen riesig zu spannen weiß , dann aber, M -mentlich in dem
Verhör vor dem Untersuchungsrichter , «durch seine ewiges Einerlei
gerade zu quälend ist . Die Aufführung Lurch Lie Stuttgarter ^
Gäste unter der Regie von Hans M e e r y war eine -besonders im
Zusannnenfpiel ganz vortreffliche . Unter Len EinzeUeistungen
ragten namentlich Liejenigen Egmont Richter 's als «Etchepare
und Alexandrine Ross i 's -als Lessn Gatfin Aanetta hervor . Recht
wirksam war sodann Hugo Jessen als Mchter Mouzon , wie
auch Lie übrigen Vertreter der Richterschast u-stv . «ihre Wähe gut
auszufüllen wußten . Das PMikum spendete 'der Anfsührrmg
nach jedem Akt lebhaftm Beffall.



2. Nr . 144 ._ Zadische Uvesse ._
der Regierung an dem Krach der Versicherungsgesellschaft „Allgemeine
Familienkasse , bei der sich ein Fehlbetrag von 24 Millionen Frks . befindet,
interpcllircn werde .

— Helsingfors, 23 . Juni . Gegen die Gestellungspflichtigen in
Finnland , welche zum Aufgebot nicht erschienen waren , hatte die Staats¬
anwaltschaft Klage erhoben . Jetzt ist ein Befehl ergangen, das Ver¬
fahren gegen alle Angeklagten einzustellen. Einige Gerichte hatten
übrigens schon derartige Fälle verhandelt und freisprechende Urtheile
gefällt. ( Frkf. Ztg . )

— New - Aork, 23 . Juni . ( Reuter . ) Wie aus Willemstad ge¬
meldet wird, beschaffen am 20 . d . Mts . sämmtliche venezolanische
Kriegsschiffe , die Vorstadt Macute von La Guaira , wo 700 Aufständische
seit einem Monat Verschanzungcn angelegt hatten , erfolglos . Die Re¬
gierung zwang die im Bezirke ansässigen Eingeborenen und Fremden,
ihre Heimstätten zu verlassen und sich in La Guaira zu sammeln.

—■: Prätoria , 23 . Juni . Nachdem Lord Milner heute als
Gouverneur und Hoch stk om̂mandireuder »der Transvaal -Kolonie
den Aultscid geleistet , wurde gleichfalls ein gesetzgebender und
ansfnhrcndcr Rath eingesetzt.

Zum Tode der Königs von Sachsen.
— Dresden, 23. Juni . Kaiser Franz Josef ist heute Vor¬

mittag 9 Uhr hier cingetroffen und ans dem Bahnhofe von König
Georg , dem Kronprinzen und dem Prinzen Johann Georg
auf das Herzlichste begrüßt worden . Der König und der Kronprinz
trugen die Uniform ihrer österreichischen Regimenter , während der
Kaiser die seines sächsischen Ulanenregiments trug . Der Kaiser fuhr
mit dem Könige in geschlossenem Wagen direkt nach dem Schlosse.

— Dresden , 23 . Juni . Der Präsident des Reichstags, Graf Balle¬
strem , ist zur Thcilnahme an den Bcisetzungsfeierlichkeiten als Vertreter
des Reichstages gestern Abend hier eingetroffen. Heute Früh 6 .50 Uhr
trafen hier ein : Prinz Ludwig von Bayern , Fürst und Fürstin von
Hohenzollern, der Herzog von Urach , der Herzog von .Genua . Zur Be¬
grüßung fanden sich ein : König Georg, Prinz Johann Georg und Prin¬
zessin Mathilde . Die hohen Herrschaften warteten hierauf das Ein¬
treffen des Erzherzogs Otto und Gemahlin ab , welches um 7 .10 Uhr er¬
folgte . Ferner trafen ein Herzog Karl Theodor in Bayern und Ge¬
mahlin und Prinz Leopold von Sachsen- Coburg- Gotha.

hd Ehemnitz , 23 . Juni . Der sächsische Landtag wird , wie die
„ Chem . Allg . Ztg .

" meldet, erst am 3 . Juli zu einer kurzen außerordent¬
lichen Sitzung zusammentreten, um die Apanagen für den König , den
Kronprinzen und die Königin- Wittwe zu bewilligen. Außerdem wird
die Ständevcrsammlung die Urkunde annehmen, welche die eidesstattliche
Verpflichtung des Königs auf die Verfaffung enthält .

hd ZLerlin . 23 . Juni . Am gestrigen Sonntag Mittag um
12 Uhr fand im Exerzirhause des Eisenbahnregiments Nr. 2 die
Vereidigung der sächsischen Eisenbahntruppen ans den
König Georg statt . Zn der Feier erschien der sächsische Militär -
bevollmächtigte Major Krug von Nidda , der Kommandeur der Eisen¬
bahnbrigade , Generalmajor von Schubert und sämmtliche Offiziere
des Eisenbahnregimcuts Nr. 2 , dem die sächsische Kompagnie ange¬
hört . Nach einer Ansprache des Geistlichen verlas der NegimeUts-
adjntant die Eidesformel , die von den Mannschaften nachgesprochen
wurde. Die Feier endete mit einer Ansprache des Generalmajors
von Schubert , der auf den neuen König ein dreifaches Hoch
ausbrachte .

= Mldparkffation , 23 . Juni . Das Kaiserpaar ist um
3 .35 Uhr von Wildparkstation nach Dresden abgcreist.

^Der neue preußische Eisenbahnminister.
— Berlin , 23 . Juni . Der Kaiser bewilligte gestern

das Abschiedsgesuch des Ministers v . Thielen und er-
nainite an dessen Stelle General Budde zum Minister
der öffentlichen Arbeiten . (Kln. Z .)

Generalmajor Budde , der zuletzt Direktor der Löweschen
Waffenfabrik war , ist beim Eisenbahnregiment groß geworden
und dürfte in seiner langjährigen eisenbahn - militärischen Wirk¬
samkeit der ganzen Technik des Baues und Betriebes der Bahnen
frühzeitig nahegetreten sein . Er war schon als Oberstleutnant
im Generalstab Abtheilungschef für das Eisenbahnwesen . Bei
der Beralhung der Kanalvorlage in der Kommission des
preußischen Abgeordnetenhauses kam er zuerst in die Oeffeutlich-
keit ; er trat lebhaft für den Kanalbau ein .

hd Berlin , 23 . Juni . Der Kaiser hat , wie die „Nat . -Ztg .
" n .

fährt , gestern Vormittag den bisherigen Minister der öffentlichen Ar-,beiten v . Thielen empfangen, das Abschiedsgesuch desselben unter Be¬
kundung lebhafter Anerkennung für die Amtsführung des Minister;
genehmigt und ihm den Schwarzen Adlerorden übergeben. Zugleich
thcilte der Kaiser .Herr v . Thielen mit , daß Generalmajor Budde ^
seinem Nachfolger bestimmt sei . v . Thielen nahm an der kaiserliche«
Frühstückstafel theil.

Graf Walderfee «nd das englische Heer .
— London, 23 . Juni , lieber bas Festmahl, welches FelL-

marschall Lord Roberts gestern Abend zu Ehren 'des Generalfelö-
marschalls Graferl Walderfee und 'der hier Ängetroffenen deutsche, ,
Offiziere gab wird noch berichtet : Bei 'dem 'Festmahl brachte Gras
Waldcrsec ein Hoch auf König Eduard auB, in dem er sagte :

„ ES ist eine hohe Ehre für mich, an den gogenwärtigey
Festlichkeiten zur Krönung Seiner Majestät Ihres allergnädig¬
sten Königs theilzunehmn. Die Thatsache, daß ich letztes Jahr
die Ehre gehabt habe, die britischen Truppen zu befehligen und
ihre Schulung und Tapferkeit selbst zu 'beobachten , erhöht meine
Freude und Genugthuung ,

'heute Abend Gast eines so auSge.
zeichneten Oberbefehlshabers der britischen Armee, 'des stets
siegreichen Fcldmarschalls, meines Wirthes , zu sein . Wir
deutsche Soldaten wissen Alle sehr woW , wie schwer und müh.
sam die Aufgabe war , welche die englische Armee in Südafrika
zu bewältigen hatte . Wir wissen auch , daß Offiziere und Man »,
schäften Ihres Heeres diese Ausgabe mit der äußersten Hingabe
an Ihr Land mit Tapferkeit und Menschlichkeit erfüllt haben.

"
Feldmarschall Lord Roberts hieß in seiner Erwiderung den

Grafen Waldcrsec herzlich willkommen 'als änett Offizier , der
seinem Lande so ausgezeichnete Dienste geleistet hllbe und unter
welchem als Oberbefehlshaber zu dienen die Verbündeten Streit -
kräfte in China und die britischen Truppen den Vorzug genossen
haben. Er versicherte den Grasen WaWersee , daß ölte britischen
Truppen tief empfänglich für die freundliche Gesinnung feieit , die
ihn getrieben habe, von ihnen in so ancrkennungsvolleu Worten zu
sprechen. Roberts schloß mit einem Hoch auf S . M . 'den deutsche»
Kaiser und das deutsche große Heer-.

— London, 23 . Juni . „Daily Graphic " sagt zy «der Rede
Graf Waldrrsces , dieselbe werde im ganzen Lande mit lebhafter
Genugthuung gelesen webden . Das Matt fährt fort : Die öeui
Heere und Marschall Roberts gezollte Anerkennung ist ein weitere :
Beweis dafür , daß der deutsche Soldat mit dem deutschen Kaiser
eins ist in der Bcrurtheilung des Feldzuges gegen uns . Graf
Walderfee vertritt sicherlich nicht allein die 'Gesinnung seiner
tapferen»Soldaten , sondern auch 'den gesunden Verstand «der großen
Masse des deutschen Volkes . Die Engländer können nunmehr dazu
übergehen, alle bittere Polemik 'der letzten 2 Jahre zu vergeffcn
und zu vergeben . Sie haben es nicht nöthig , irgend wvm nach-
zulaufen , aber sie sind zu sehr fiir »die Bedeutung »her dielen ge¬
schichtlichen Bande empfänglich , welche England und die deutsche
Nation verknüpfen, als daß sie einen dauernden Brnch in den Be¬
ziehungen der zwei großen germanischen Völker zu sehen wünschten .
Wenn es die Deutschen wünschten , könnten diese Beziehungen jeder¬
zeit den alten Charakter 'der Herzlichkeit wieder annchmen.

(Deutschland hat keine Vemnlaffung , einen „dauernden Bruch "
mit England zu wünschen , wohl aber zu hoffen, daß unter dem
„alten Charakter der Herzlichkeit " nickt auch wieder die altge¬
wohnte arrogante Dupirung 'des 'deutschen Michels durch seine:?
Vetter John verstanden wird . Im Uebrigen schätzen wir uns '
glücklich , seit der Rede des Grafen Walderfee zu willen, was ein
ehrlicher deutscher Mann fürderhin alles als „Menschlichkeit" be¬
zeichnen darf . D . R . ) ___ _ _ __

Die Vorgänge in China.
M . London, 23 . Juni . »Wie die „Times " aus Peking mel- '

den , hat sich Rußland von »den fremden Regierungen in Tientsin
losgesagt und weigert sich , die von den Verbündeten Befehlshabern
gestellten Bedingungen China anfzudrängen . Der Berichterstatter,
räth England an , seinen Vertreter ebenfalls znrückzuziehen , in
welchem Falle Italien unid Japan folgen würde . Frankreich
würde Rußland folgen un»d Deutschland , von allen andern Mächten
beobachtet , würde sich allein herumzuschlagenhaben. (Köln.Zm .)

Steigen begriffen. Der »Schaden, welcher durch »das Wasser an
Feldern , Brücken , Straßen und öffentlichen Gebäuden angerichtet
ist, ist sehr groß. In der hiesigen Gegend ist eine große Anzahl
Ortschaften übkrschwcmmt .

_
hd Wie », 28 . Juni . (Tel .) Eine hier gestern abgehaltene

Versau,mlnng von sozialistischen Angestellten nahm eine Resolu¬tion an , in welcher erklärt wrr»d , 'daß die organisirte Gehilfenschaftvor fernem , eventuell auch nicht vor 'dem äußersten Mittel , dem
Streik , zmückschrecken werde- , um die Behörden zur vollständigen
Einführung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbc zu veranlassen.
Nach der Versammümg versuchten die Dheilnehmec einenStraßen -
Umzng, wurden aber von einem starken Polizei -Aufgebot zerstreut.

dc! LemLer . , , 23 . Juni . (Tel. ) Wie das Blatt „ Slovopolski"meldet, wurde in Drohobicz der bekannte Millionär und Besitzer
zahlreicher Erdwachsgruben Lieb er mann unter dem Verdacht des
Betrugs verhaftet .

dd AcdeuSnrg , 23 . Juni . (Tel.) In der Ortschaft Zarany
kam cs zwischen einer G e u d a r m e r i e p a t r v u i l l e und den
Dorfbewohnern wegen eines WirthshausstreitSzu einen , blutigen
Zusammenstoß . Die Gendarmerie machte von der Feuerwaffe
Gebrauch. Von den Dorfbewohnern wurden einer getödtet ,6 schwer oder minder schwer verwundet .

hd Sofia , 23 . Juni . (Tel . ) Auf einem von hier nach
Schuncla abgeganaenen Postzug wurde ein Postbcutcl mit zahl¬
reichen Wcrrhbriefen, dävunter ein solcher mit 60 000 Francs
in Banrnoren gestohlen . Von den Thätevn hat man keine Sour ,
doch lenkt der Verdacht auf mehrere entlassene Bahnbeamte .hd Washington, 23 . Juni . (Tel . ) Daily Mail berichtet :
Ein großer Waldbrand würhöt augenblicklich im Staate Washing¬
ton . Zahlreiche Pächter mit ihren Familien sollen in den Flam¬
men nmgrkommcn »sein . Es werden große Anstrengungen ge -
machst um die in dem Bezirk Legende Stadt Enaclow zu retten.
Ein Tbeil der Bevölkerung bestieg einen Zug , welcher mit Voll¬
dampf die brennende Strecke des Waldes durchsaustc . Mehrere
Perionen erstickten »dabei, andere trugen Verletzungen davon . Die
von dem Zuge durchfahrene Strecke beträgt 12 Kilometer.

Automobil -Unglück.
std Aern , 23 . Juni . (Tel.) In der Nähe der Stadt ereignet^

sich gestern
_

ein schwerer Autoinobilnnfcill . Der Holländer
Brantlcld stieß in seinem Automobil , in welchem sich seine Frau und
ein Mechaniker befanden , mit einem Wagen zusammen, wobei
s ä m n >i l i ch e I n s a s s e n des A n t o m o b i l s und auch der K u t s ch e r
des Wagens schwere Verletzungen erlitten .

ln! Zier« , 23 . Juni . (Tel .) Bei der Antomobiltouristen -
fahrt Paris - Wien ereigneten sich in Bern mehrere ll u-
g l n ck s f ä l l e , durch die u. a . ein Mädchen und ein Schmiede -
m e i st e r von Bern schwer verwundet wurden . Leicht ver¬
letzt ist ein Pariser Rennfahrer. (Ff . Ztg .)

Iid Fiizeri«. 23 . Juni . (Tel.) Das Automobil Nr . 36
der Touristenfahrt Paris - Wien gerieth in Folge Explosion
des Motors in Brand und wurde theilwetse zerstört . Die In¬
sassen , eine Dame und ein Herr, blieben unverletzt . (Ff . Z .)

Telegramme der „Bad . treffe " .
JJ. Aerlin , 23. Juni . Die Unterzeichnung des neue » Prei -

vnndvertrages findet am nächsten Mittwoch im Auswärtigen
Amte in Gegenwart der in Berlin akkredirten Botschafter von
Oesterreich und Italien statt. Die Veröffentlichung des
Wortlauts des neuen Vertrages wird nicht erfolgen .

hd Lemberg, 23 . Juni . In der heutigen Sitzung des ' Landtags
brachte der Führer der Volkspartei den angekündigten Protestantrag
gegen die prcussische Polenpolitik ein . Das Haus lehnte mit allen gegen
8 Stimmen die Unterstützung des Antrags ab, sodah derselbe nicht zur
Verhandlung kommen kann. . ( Ff . Z . )

- Paris , 23 . Juni . Das Rundschreiben des Ministerpräsidenten
CombrS an die Präfekten , in dem diesen der Beschluß der Regierung über
die Ucbcrlrachung der politischen .Haltung der Beamten bekannt gegeben
wird, hat in der .Presse einen lebhaften Streit hervorgerufen . Die
nationalistischen und gemäßigten republikanischen Blätter verurtheilen
das Rundschreiben in schärfster Weise und behaupten, daß dadurch die
Erklärung der Menschenrechte verletzt und geradezu eine administrative
Schreckensherrschaft eingeführt werde . Die radikalen Blätter spenden
dem Rundschreiben rückhaltlosen Beifall und erklären, die Republik habe
das Recht , von ihren Beamten zu verlangen , daß sie auch wirklich Repu¬
blikaner seien .

— Paris , 23 . Juni . Der nationalistische Abgeordnete Ferrette
theilte dem Handelsminister mit , daß er ihn über die Verantwortung

Erinnerungen an König Albert von Sachsen.
Aus der Kindheit des Königs Albert erzählt Hugo Elm in seinem

Büchlein „ König Albert Sachsenherz" , die nachstehend kleine Geschichte:
In der allerersten Zeit empfing Prinz Albert seine geistige Aus¬

bildung unter der sorgsamen Obhut seiner Mutter , einer Prinzeß Amalie
von Bayern . Später nahm den ersten Unterricht sein Vater , Prinz Jo¬
hann , auf , ebenso wußte sein Großvater , der ebenfalls hochgebildete Prinz
Maximilian , seinen Einfluß auf den geweckten.Knaben geltend zu machen .
Für den eigentlichen Unterricht in den Elementarfächern war der Schul-
amtskandidat Z e ch e l ausersehen. Derselbe hatte seine Vorbildung
auf dem Friedrichstädter Seminar genossen und war dann in eine Dres¬
dener Adelsfamilie als Hauslehrer eingetreten. Der Herr des Hauses
empfahl den jungen Mann für den ersten Unterricht des jungen Prinzen ,
und derselbe wurde in Folge dessen in die Hofhaltung des Prinzen Jo¬
hann berufen. Schon die allererste Schulstunde, welche im Grunde
genommen nur in der Vorstellung des zukünftigen Lehrers bestand , be¬
gann amüsant genug. Der junge Kandidat hatte sich in seinen besten Rock
geworfen und war klopfenden Herzens in die Königlichen Gemächer ein-
getretcn, wo er die damalige Prinzessin Johann mit den Kindern vor¬
fand. Die Vorstellung des künftigen Lehrers erregte das lebhafte Miß¬
vergnügen des kleinen Prinzen , der wiederholt mit dem Fuße aufstampfte
und in jugendlichem Freiheitsdrang energisch versicherte : „Aber ich will
leinen Lehrerl " Ten nunmehr folgenden Vorstellungen suchte er sich
sogar durch eilige Flucht zu entziehen, und als er von der Mutter am
stock gehalten wurde, stellte er sich unter strömenden Thräncn so unge-
ocrdig , wie in diesem Älter eben jeder Junge sich bei der drohenden Ge¬
fahr des Schulzwanges , zeigt .

Während Prinz Albert von einem Unterricht absolut nichts wissen
wollte , legte der junge Lehrer gleich die erste Probe seiner pädagogischen
Tüchtigkeit ab . Er faßte sich ein Herz und rief dazwischen : „ Prinz
Albert, ich will Ihnen einmal eine Geschichte erzählen.

" — „ Aber ich will
keine Geschichte hören ! " lautete trotzig die Antwort . — „ Eine Geschichte
von einem Pferde , von einem ganz wilden Pferde ! " — Der Knabe
wurde aufmerksam . — „ Von einem ganz wilden? " frug er, halb un¬
gläubig , halb neugierig. — „Jawohl ! " — Der Widerstand des lebendigen
Knaben war gebrochen , und mit Spannung hörte er zu, was der junge
Lehrer, eiligst imvrovisirend, von dem „ ganz wilden" Pferde zu er¬
zählen wußte. Als dann der Lehrer ihm erklärte , das sei soeben die erste
Schulstunde gewesen , entgegnete er treuherzig : „Du gefällst mir . Du
kannst wiederkommen .

"

In den hinrerlaffenen Aufzeichnungen Zechels findet sich über die
prinzlichcn Kinder und ganz besonders über den Prinzen Albert aus
jener Zeit folgendes Urtheil aus dem Jahre 1836 : „Bei den Geschwistern
bleibt wenig zu wünschen , indem alle das leisten , was Kinder mit so

vorzüglichen Geistesanlagen in diesem Alter zu leisten im Stande sind ;
Prinz Albert zeigt zu gleicher Zeit eine so rege Wißbegierde, daß er nur
schwer zu befriedigen ist ; übrigens gehorcht er aufs Wort , selbst wenn
cs ihm bei seiner Lebendigkeit zuweilen schwer werden sollte , und er hat
dabei ganz die natürliche Kindlichkeit behalten , so daß er, besonders seit
seine Erziehung der einsichtsvollen Leitung des in allgemeiner Achtung
und Liebe stehenden Herrn von Langenn übertragen worden ist , zu den
schönsten Hoffnungen berechtigt .

"
* * *

Kronprinz Albert und der Wachtposten im Ständehaus . Als
Kronprinz nahm König Albert an den jedesmaligen Bcrathungen der
Ersten Ständekammer im Dresdener Landhaus gewissenhaft und leb¬
haft Antheil. Eines Tages begab sich — wie Eugen Schurig erzählt —
der Kronprinz nach Schluß der Sitzung das große Treppenhaus hin¬
unter und traf unten im Flur einen befreundeten Abgeordneten, mit
dem er stehenden Fußes sofort ein eifriges Gespräch begann. Mitten in
diesem zündete sich der Kronprinz — er war bekanntlich ein starker Rau¬
cher —• eine Zigarre an . Dieser Vorgang konnte den im Flur des
Landhauses paradirenden zwei Wachtposten eines Dresdener Regiments
um so weniger entgehen, als ihre damalige Instruktion alles Rauchen in
den .Räumen des Landhauses ohne Ansehen der Person aufs Strengste
verbot. Die zwei Posten waren in arger Verlegenheit, denn der Kron¬
prinz zugleich ihr kommandircnder General , blies unaufhörlich starke
Rauchwolken von sich und geruhte augenscheinlich doch nicht gleich, das
Landhaus zu verlassen . Da faßte sich der eine Ser Posten, ein biederer
Dresdener , ein Herz, schulterte , trat stramm an den Kronprinzen heran
und meldete fest, wenn auch mit etwas zaghafter Stimme : „Königliche
Hoheit entschuldigen , aber — hier darf Sie vegrntlich nich grroocht
wärn'n !" Der Kronprinz schien Anfangs betroffen, doch schnell in ein
herzliches Lachen ausbrechend , klopfte er dem pflichteifrigen Posten auf
die Sckmltcr und sagte : „ Ah l ganz richtig , mein Sohn , hast recht , daran
habe ich nicht gleich gedacht . Es ist gut , ich danke I " und verließ immer
noch lächelnd das Haus .

* * *

König Albert in Gedichte » . Zahlreich sind die Dichter, die den
König Albert poetisch verherrlichten. Felix Dahn schildert die Vor¬
gänge auf dem Schlachtfelde von St . Privat und läßt die Führer der

preußischen Garden also ausrufen :
Die Sachsen! Die Sachsen! Wo bleiben sie nur ?
Ihr Kronprinz hat uns sein Wort gegeben !
Das löst er ein . oder läßt sein Leben !
Sie müssen ihn halten , den Treueschwurl

O Sachsen! O Sachsen ! Wo bleiben sie nur :
Da ! Da kracht es herüber von Roncourt !
Da , stärker, und näher ! Und schon ganz nah !
Gott , Dank Dir im Himmel ! Die Sachsen sind da.
„Ja , die Sachsen sind da ! " ruft der Adjutant ,
Der , die Zügel verhängt.
Kommt herangesprengt.
„ Ihr Kronprinz hat mich zu Euch gesandt:
Sie trieben den Marschall Canrobert
Aus dem brennenden Roncourt vor sich her.
Sie hielten ihr Wort mit deutscher Treue ! "

Georg Hesekiel verherrlicht den siegreichen Sachsenherzog allge¬
meiner :

Ein Herzog zu Sachsen geboren.
Er zog seinem Heere voran .
Laut pocht an des Feindes Thoren .
Der Sohn vom König Johann . -
Die Kaiseradler sie fallen,
Das Rautenbanner weht.
Und kühn zum Siege allen
Voran Herr Albert geht .

"

Richard v . Meerheimb, der Dichter der „Monodramen" , verherr¬
licht seinen Fürsten mit den Worten :

„ . . . Wer zog sein Prinzenschwert, so jung
Und stark schon für das Recht ,
Und brach sich blank im Düppelsturm
Des Lorbeers grün Geflecht ?
Wer hieb , rheinüber , im Triumph
Das Frankenmesser lahm und stumpf
Von Siege hin zum Siegel
Der König -Feldmarschalll

'»
Die schönste poetische Verherrlichung des Fürsten findet sich wohl in

Wildenbruchs Heldenlied „Sedan " , wo es in der Schilderung des An¬
marsches des deutschen Heeres heißt :

„Wie Frühlingsbäche, die im Gange wachsen
Zum tosenden, zum weiten Weltenmeer,
So von den Bergen stieg das Volk der Sachsen
Zum Kampf herab, denn Kampf war ihr Begehr.
Auf stolzem Roß , in seines Volkes Mitte ,
Hoch ritt der Sohn des Sachsenlönigs an.
Denn das ist deutschen Volks uralte Sitte :
Das Volk zieht aus , der König zieht voran.
Nie seit der großen Karolinger Zeiten
Sah man die Kön '

ge so im Blachfeld rrften .
"
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Frankfurt«. M.
( V,4 Uhr Nachm.)

Kredit 213 .20
DiSconto 186 .30
Slaattbahn 151 .79
Lombarde » 18.50

Tendenz : schwacher .
Frankfurt a. M.

(AufanaSknrse ).
vest. Cred .-A. 214 .30
O«st . Staat»b.-A. 151 .30
Lombarde » 18 .70
3*/,Port .St ..?lul . 29.80
Lgypter —
Ungarn 10180
List. Com.-A . 186 .30
« otthardbahn -A. 170 .50
8' /. Mexik. ult. 25.70
Banqne Ottom. 113 .90
Türkenloose —
Italiener 102.65

Tendenz : still.
Fraukfurt a . M .

23. Juni .

(Schlußkurfe .)

812.25
851 .15

80 .-
2V«

16.25

92.95
102 .10
102 75
102,70

« echsrlAmsterd . 168.60
a London 204.45
» Paris
. Wien

WechselItalien
PrivatdiScouto
Napoleons
4*/» Deutsche Reichs

Anleihe l» '/-) 102.
8«/. do.
3 % Pr . Cons.
5*A Italiener
4°/,O « st. Goldr.
4'/. ' /,Oest.Stlber101 .75
1860er Loose 153.40
4°/0 Portng . 46 .30
Russische Staats . —
Serben 63 .30
4*/• Spa». Ext. 81 .60
4' /. Ungar. Goldr.10190
Ungar , lkrouenr . 98 30
Berliner H .-G. 157 .20
Dannst. Bk.
Deutsche Bk.
Dresdener Bk.
Badische Bk.
Rhein . Credit-Bk. 142 .—

„ Hhp.-Bk.
Anfangs geschäftslos .

158 .50
210.10
145 70
115 .30

107 .-
115 .60
114 .—
100 —
99.30
85.60

177 .30
33.40

rnhig. Ultimo 3 '/« bis 3°/, .

LSnderbank
Wiener B .-B.
Ottomanbaiik

, Union
Jura Simpl.
Mittelmeer
Harpener
5°/. Argentinier
5°/o South. Pref.
3 '/-°/° Bad. 1902 109 .10
4°/o Bad. 105.45
4abg. 8 '/, ' /»Bad.

St.-Obl .i. Ä.
dto. i . M.

3 '/, °/« 1892/94
3 '/r°/o I960
8«/« Bad .St .O . M . 92
4°/o Griechen
Türkenloose
D . Türken
5°/, Argentinier
5°/, Chinesen
5"/, Mexikaner
5°/.
3°/
Pfülz. Hyp .'Bk.
Elbthal
Meridionalb.
Bad. Zuckers.
Nordd . Lloyd
Packetfabrt .
Maschin. Grlhner 164 .50
KarlSr. Riaschin . 234 -
4 % Russen 99.30
A. Elektr .- Gesell. 183 .50
Schnckert 104 90
Obcrrh. Bank 119 .70

Rachbörse
(i 'U Uhr Nachm.)

Berliner Bank 92.40
Credit 213 .90
DiSconto
StaatSbahn
Lombarden

Tendenz : fest.
Berlin ( Anfangskursei.
Credit-Aktleu 214 .20
DiSconto -Conu». 186 .25
Deiitsche Bank 203.75
Berl . HandelSg . —. —
Bochuui.Gnbstabl —
Lanrahütte — .—
Harpener 177 .20

Verkehr hielt sich in

99 .80
88 .95
99.90
99.90
92 .—
44 —

113 .-
26.50
86,20

160 .05
101 .50

III98 41 .50
25.70

178 .—

127 . -
68 .70

108 .50
108 .50

188 40
151 .90

18.60

43.90Dortmund«
Tendenz : träge.

Berlin (Schlußknrse .'
4°/o Bad. 105 .40
9V«V» ReichSanl. 102 . 10
8°/. , 92 .30
3 '/."/' Pr . Eon?. 102 -
Kredit
DiSconto
Dresdener
Nat ..Bk. f. DtM 115.
StaatSbahn 1SI .S0
Bochiiuier 196 10
Gelsenk.Bergiverk 172 .20

214 -
186.20
145 .70

205.50
177 .50
174 .70

42 .90
183 .50
103.75

704 .50
71

117.40
120.70

97 .60

Lanrahütte
Harpener
Hiberiiia
Dortmund
A. E .-G.
Schlickert
Dynamit Trust 175 —
V .Köln -Alottwetl . 207.50
D .Meta»patr..Jk.190.—
Kanada-Pacistc —
PriiiatdtSconto 2 '/4
4 »/„ Russen —.—

Wien (VorbSrse.)
Creditaktie » —.—
StaatSbahn
Lombarde »
Dtarknote »
Ungar. Goldr.
Oest . Papierrente 101.65

„ Kronenrenle 99.70
Läiiderbaiik 422 .50
Alpine —

Tendenz : still.
Pari » .

3°/» Reute
Spanier
Türken
Italiener
BanqiieOttoman5 ?3 .—
Rio Tinto 11 .20

Loubou.
DebeerS
Chartercd
GoldfieldS
RandnitneS
Eastrand
Atchison Top
LoniS» . Nash » ,
engen Grenzen .

101 .65
81 .50
26 .( 0

103 .50

22 -/.
3 '/.
9 '/'

12%
9%

103 '/.
139 %
Fonds

Wasse» stand des Rheins .
Maua«, 23 . Juni. Morgeils 6 Uhr 4 .95 m . gest. 0,04 m.
Kehl , 23. Juni. Morgens 6 Uhr 3,56 »>, steigt .
Maldshut, 22 . Juni. Morgeils 7 Uhr 3,50 ;n, steigt .

v Wetterbericht der deutschen Seewarte in Hamburg
poni 23. Juni.

Barometrische Maxima lagern heute über Südwestenropa und
über den Lofoten, während über dem rigaischeil Meerbusen eine
Depression mit Barometerständen unter 750 m erschienen ist. In
Deutschland ist das Wetter im Westen veränderlich , im Osten trüb ,
trocken und überall kühl. Heiteres und trockenes Wetter bei steigender
Temperatur ist wahrscheinlich .

Witterungsbrobachtuiigcil der Mcieorolog. Ätaiion Karlsruhe .
Therntometerstand am 21 . Juni , Nachts 9 Uhr 13.8. Am 22 . Juni,

Morgens 7 Uhr 14 .2 , Mittags 2 Uhr 20.4.
Barom. Therm .

Ia a
Absol.

Feucht . Feuchtigkeit
in Proz. Wuid

756 .4 17 .0 10 .4 72 WNW
757 .2 15 .2 9 .3 72 SW
757.0 20 .5 10 .8 60 SW

Juni.
22. Nachts 9 U .
28. Mrgs. 7 U .
23. Mittags 2 U .

folgenden Nacht 11 .9.
Niederschlagsinenge am 22 . Juni 0 .0 min .

Himmel
heiter
bedeckt

Witterung am Sountag de» 22. Juni 1902 :
Hamburg Vorrnittags Regen , Swinemünde meist bewölkt , Nen-

fahrwaffer (Danzig ) . Chemnitz Nachmittags Regen , Münster ziem¬
lichheiter, Breslau Nachts Regen, Metz heiter . München Vormittags
Regen.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 23. Juni, 7 Uhr Vorm.:
Triest wolkenlos 23 °. Nizza heiter 19 °

, Forenz wolkenlos 19 °,
Rom wolkenlos 19 °.

ät. Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
I Bremen , 23 . Juni. Der Danipfer „ Helgoland " ist am 22. ds

von BuenoS -Aires, „ Hohenzollern" von Gibraltar , „ Lahn " von Gibraltar
»Großer Kurfürst " von Cherbourg , „ Hamburg" von Shanghai, „ Weimar "
von Antwerpen , „ Crefeld " von Vigo, „Wittenberg " von Antwerpen , „ Bar¬
barossa" von Cherbourg abgegangen . „Breslau " hat am 22. Lizard passirt
„Piinz Heinrich« ist am 22 . in Iokohama, „ Stuttgart" in Genua, „ Wille¬
had" in Antwerpen , „Bonn" in Oporto, „Preußen" am 23 . in Colombo
angekommen.

Geschäftliche Mtttheilrmgen
HD Friedrich Sicks Werkzeug - und Ieilenfavrik chßkingen

hat jüngst auf der Ansstellnng für Blechindustrie und Installation
in Karlsruhe u - A. ihre Spezial-Werkzeuge für Blechbearbeitimg
und Kaltsägemaschinen vorgeführt, die allgemeines Interesse erregten .
Wir verweisen auf das heutige Inserat dieser bestens renommirten
Firma.

Man warte nicht, bis die noch vorräthige Seife anfgebrancht ist,
sondern nehme sofort die „ Patent -Myrrholin -Seife" in Gebrauch , wenn
sich aufgesprungene, rissige Haut,

Sommersprossen. Mitesser , Hautröthe
u. s . w. einstellen . Diese ärztlich so warm empfohlene hygienische
Toilettenseife übt durch das „ Myrrholin " mff alle jene Zustände einen
äußerst günstigen Einflilß aus und wird die Wirkung von keiner
anderen Seife

'
übertroffen . Man verlange überall, auch in den Apo¬

theken, nur die „Patent-Myrrholin -Seife" und bestehe darauf, nur
diese zu erhalten. _ 5615a

Foulard - Seide ,
von S5 Pfg . bis 5 Mk ., letzte Neuheiten dieser
Saison in I,yfoerty , Pean de gant , Twill nnd
Japou , anerkannt gute Qualitäten .

Man verlange Muster .

Seiftenhans Hirt & Sick Nf.,
«485 Karlsruhe .

jßueAfüArimg, StenograpAie,
TllaseAinenseAreiben u, s. w,

erlernt man gründlichst in der 7613.3,3

(Badischen Handelsschule, (Karlsruhe,
Herrenstrasse Mt, Ecke Kaiserstrasse .

Neue Kurse beginnen am 1 . Juli .

ST
„ Triedricbslwf “

Morgen , Dienstag den 24 . Juni :
7810

jmr - Concert
Musikdirektor A . Honrath .

Anfang 8 Uhv . Eintritt fvei .

Aufforderung .
Alle Diejenigen , welche an meinen verstorbenen Mann

Karl Jauch , Glasermeister,
citt Guthaben zu fordern haben, ebenso auch solche , welche noch
eine Rechnung zn begleichen haben, werden ersucht dieselben
innerhalb 3 Tagen einzureichen . 7805.3.1

§lau Emma Jiincli Wwe .,
Bahnhofstratze 12.

Dick ’ s Präeisions - Fellen .
Grosse Peilen u . Raspeln .

Spezial-
^ Schneid-Zeuge fi/r Installateure .

Werkzeuge Zangen , Hämmer ,
f&rFlasclmer , Klempner etc.

Scheerea
liefert in Ia . Qualität etc .

Friedr. Dick, Esslingen a. fl.
Werkzeug - u . Feilenfabrik ,409 Arbeiter . Gegründet 1, 78 . 45 Medaillen ti . Diplome .

Erste Darmstadter Schlotzfreiheits-Lotterie
I. Klasse : Ziehung am 15. Juli ; II. Klasse : Ziehung vom 18. bis 22. Sept.

Vio Vs V , Vi Loos
3 .-

Zu haben in der
6.- 15.- 30. - Mk.

Wditisn kt „WisHe« Preise".

Freiburg i . Br.
Adolf Markier

Vermittlung f . Liegenschafts -
Verkehr . Finanzierungen .

M diskretgicbt Selbstgeber Kleisch
Berlin , Brunnenstr. ll . S800a*5, ‘

Ein arm. Colp . hat 1 Vrachtwcrk
(nicht s. Eigenth ) „ China " , Muster¬
hand , Mappe , Empfehl . :c. un¬
versehens irgendwo liegen lassen.
Hievon hängt seine ganze Exi-
stenz ab . Um Rückgabe gegen Er¬
kenntlichkeit wird gebeten. Mitth. an
H . klsrtav « Lnmster, Gasth. z. gold.
Lamm , Krouenstr . 29 . B10964

Gesuch .
Suche ein Geschäft irgend welcher

Art zu übernehmen im Preis von
600 - 800 Mk. in Baar.

Offerten unter Nr. 10985 an die
Exped. der „ Bad . Presse ".

Robert Schneider ,
Vertreter ler Kitirleilkule,

Karlsruhe, Kronenstr . 6 , II.
Sprechst . : Früh bis 9 Uhr ,

Nachm . 1 —4 Uhr , Abends
7- 8 Uhr . 60l

Gesundheits -Berather der
Naturheilvereine :

Karlsruhe , Ettlingen , Rastatt ,
Offenburg und Bruchsal .

Damen finden unter strengster Dis¬
kretion und bester Vcrpssegiing Auf¬
nahme . Frau Luehvuhash, Hebamme ,
Scheffelstraße 48. Ü9499.4.4

Wem ein Mittel zur gänzlichen
Ausrottung der Schwabenkäfer
bekannt ist, wird um gefl. Angabe
desselben, evt. Adresse durch die Exped .
der „Bad. Presse " unter Nr. B1Ö987
gebeten. 2 .1

Karlsruhe
Telephon 190.

Kaiaeratratse
Nr . 160, I.

Annahme von Annoncen
s für alle ZeitungenL Fachzeitschriften .

Ans dem Kontor !
^einer hiesigen Fabrik j
der Nahrungsmittel¬
branche ist ein 3596a

besserer
lommt^ojkn

zu besetzen. Steno¬
graphie nöthig . Gefl .
Offerte unter V. 1198 !
an Haasenstein & Vog- j

jler, A .- G . , Heilbronn .

IWMer Commis
mit guten Empfehlungen, in der

| Kurzwaarenbranche bewandert ,
per bald gesucht. 7798 |

Gefl. Op . unt. A. i . 50B durch
| Haasenstein & Vogler, A.-G.,

Koustanz .

Gr . Badische
SLaats -Eisenbahuen.
BaiiiikbeitocrgcdiU

Zum Umbau des alte » Auf
«ahmSgebäudeS in Achern sollen
nachbcnannte Arbeiten im öffentlichen
Wettbewerb vergeben werden.

Im Anschlag von
I. Maurerarbeiten 2 568 Mk.

II . Steinhaucrarbeitcn 392
III . Ziminerarbeiten 343
IV. Schrcinerarbciten 1096
V . Glaserarbeiteu 255

VI . Schlosserarbeiten 257
VII . Blechnerarbeiten 70

VIII . Tüncherarbeiten 237
Pläne und Bedingungen können an

Werktagen ans diesseitigem Geschäfts¬
zimmer eingeschen werden , woselbst
auch die Angebotsformulare zu er¬
heben sind . 3604a .2 .1

Die Angebote sind verschlossen , Porto
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen bis längstens Freitag de»
4 . Juli ds . IS . , Vormittags
S Nhr bei dem Unterzeichneten ein
zureichen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Offeuburg , den 20. Juni 1902.

Aotzh . ^ iifcimiiiipfftot I .

i «
.irSL

Kolllen - mul
"

Die Lieferung von Kohlen und
Brennholz für die städtischen Ge¬
bäude und Lehranstalten soll öffend
lich vergeben werden.

Die Bedingungen liegen auf dem
stadt . Hochbauamt , Zimmer Nr. 108,
Rathhaus 3 . Stock, zur Einsicht aus
und sind die Angebote längstens bis
Aonnerstag de« 3. Juli d. J .,

Aachmittags 4 Ahr,
dem Schluß der Ausschreibung daselbst
cinzureichen. 77922 .1

Karlsruhe , den 23. Juni 1902.
Stadt . Hochbauamt .

Vom IJuli an
kostet jede Flasche

Sehanmwein
50 Pfg. Steuer

mehr.
Yorräthe bis an 30 Fla - 1

sehen in Privatkelleru wer¬
den von der Steuer nieht
betroffen. 7797

Ich empfehle insbesondere

Mercier , cartenoire. [
Max Homburger,

Weingrosshandlung .

Eine Fra » empfiehlt sich im An¬
fertigen v . Bett- u . Leibwäsche , Schür
zen, Knabenblousen billig und gut .
B10979 Luise,rstr. 35 , 3. St .

Gut rentirendes

mit Einfahrt , Hof und gr. Werk-
stätte zu kaufe« gesucht.

Offerten unter Nr . 7804 an
die Exped. der „ Bad. Presse"
erbeten .

Bäckevei . 7813'

Eine neuerbaute Bäckerei mit
einem Kunstofen in Beiertheim ist
sogleich zu verkaufen oder zn ver-
micthen . Näheres beim Eigenthümer
Roonstraße9 , 2. St ., in Karlsruhe

Fahrrad ,
ein noch gut erhaltenes , ist wegen
Aufgabe des Fahrens billig zn
verkaufe »! . Näheres Rüpurrer »
strasse 22, 1 . Stock. B10991

Personal ! ! !
für Hotels,
Restaurants
nnd Cafes

empfiehlt das Haupt-
. Placirungs - Bureau

von K . Tröster , Kreuzstraße 17 ,
Telefon Nr. 151. 13886*

äufer.

Suche per sofort einen tüchtig .Maschinenschlosser
der selbständig arbeiten kann und
womöglich auch die Montage über¬
nimmt. Nur selbständige erfahrene
Arbeiter wollen sich melden. 7801
Wild . Graf , RischMMlliilW,

Biktoriastrake 13 .

Abfütter gesucht.
Ein gewandter , zuverlässiger Ab¬

füller kann sofort cintreten .
Näheres unter Nr. B11006 in der

Exped . der „Bad. Presse". 2.1

welcher auch die Registratur zu be¬
sorgen hat, nicht über 18 Jahre alt,
sofort gesucht . Selbstgeschriebene
Angebote unt. Nr . 7807 an die Exped.
der „Bad . Presse " erbeten . 3.1

Modes .
Tüchtige erste Arbeiterin für

ein feines Putzgeschäft per 16. August
gesucht.

Angebote unter Nr. B10961 an
die Exped. der „Bad. Presse ". 2.1

Geübte KleibermcheriMetl
für dauernde Arbeit gegen gute Be¬
zahlung auf sofort gesucht . 7803
2.1 C. Wleurer , Hirs chstr. 48«

Kleidermacherin .
Ein anständiges Lehr »nädche «

oder angehende Arbeiterin können
sofort eintreten . B10996

Bürgerstraße 8 , 2. Stock.
Ein Mädchen ,

welches bürgerlich kochen sowie alle
häuslichen Arbeiten verrichten kann,
sucht bis 1 . Juli gute Stelle . Näheres
« aiserstr. «0, 2 Tr . hoch . B10980

Eine Fra « oder jüngerer Mann
zum Seegraszupfen sofort gesucht.
B10973 Jnl . Ebel , Steinstr 6.

Lehrling
mit guter Schulbildungsofort gesucht.
Albert Ettlinger , BankgeWst,
7806 Herrenstraße 12 ._ 3 .1

Stelle Gesuch.
Junger , solider , fleißiger Mann

sucht sofort Stelle als Hausbursche.
Gefl. Offerten unter Nr . B11001 an
die Exped. der „Bad. Presse " erbeten .
Lalldvi » Eine in der Buchbinderei
Nulzlllss » und allen sonstigen vor¬
kommenden Arbeiten gut bewanderte
Falzerin sucht sofort Stellung . Zu
erfragen Kreuzstr. 29,5. St . 811000
Blechner » u .Jnstallations -

Gefchäft
in guter Lage der Altstadt .ist sofort
wegen Kränklichkeit des Besitzers an
leistungsfähigen jungen Mann zu
vermiethen . 3.1

Adressen unter Nr . B10984 in der
Exped. der „ Bad . Presse " abzugebe «.

Zu vermiethen
sofort eine hübsche Zwei -Zimmer »
Wohnung mit Küche und Zubehör.
Bl0966.2.1 Uhlandstr. 13, 1 Tr .

Beiertheim .
Friedrichstraße 14 , Verlängerung

der Hirschstraße in Karlsruhe , ist im
2. Stock eines vor einem Jahr erbauten
Hauses eine schöne Wohnung , be¬
stehend ans zwei nach der Straße
gelegenen Zinnnern, einer Küche und
Keller, auf 1. August zu vermiethen .
Näheres beim Eigenthümer Roonstr. 9,
2. Stock, in Karlsruhe._ 7814*
dl dlerstraße 2, II . , ist ein möblirteS

Zimmer an einen soliden Herr«
auf sofort oder später zu vermiethen.
kLin gut möblirtes, auf die Straße'S- gehendes Ziminer mit 2 Fenstern
und separatem Eingang auf 1 . Juli
an soliden Herrn zu vermiethen. Zu
erfragen Zirkel 13 , 2. St . B10988

Ein möblirtesZimmer ist an einen
soliden Herrn oder Dame ans 1 Juli
billig zu vermiethen . 1511009

Zn erfragen Gerwigstr. 29, 4. St .
Oeopoldstraße 38, Vorderh., 3. St .,^ ist ein einfach möbl . Zimmer
sogleich oder auf 1 . Juli zu ver-
miethcn._ 1510965
Ocssingstraße 19 , 3. Stock, ist eisi
^ gut möbl. Ziminer mit Pension
auf 1 . Juli zu vermiethen . B11008
Oessingstraße 78 , 2. St ., ist ein gut

möbl. Zimmer auf 1 . Juli zu
vermiethen. 1511005 .2.1
Archerrstraße10 ist im 3. Stock ein

'̂ frenndl . möblirtes Zimmer in
ruhigem Hause an anständ. Fräulein
oder Herrn zn vermiethen. B11007
Q ähringerstraße 59 , beim Marktplatz,
O sind 2 gut möblirtc Zimmer m»t
separatem Eingang, 1 Treppe hoch ,
an 1 oder 2 bessere Herrn od . Fräulein
sofort zu vermiethen . B10992

Kleines Land¬
haus mit Garten,

« mi - in— i" unmittelbarer
von Karls¬

ruhe, per 1. Oktober zu miethen ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe unt.
3528a an die Exp, der „Bad . Presse".
C*n der Nahe von Karlsruhe , mög-
O lichst mit Bahnverbindung , wird
per 1 . Oktober eine Wohnung von
2—3 Zimmern, Küche und Zubehör
sowie Gartenantheil zu miethen ge¬
sucht. Offert , mit Preis nnt. 3500a
an die Exp, der „ Bad . Presse" . 3.1

Per 1« Oktober wird von kinderl.
Familie eine Wohnung von 2 bis
3 Zimmern mit Zugehör gesucht.
Offerten unter Nr. B11004 an die
Exped. der „ Bad. Presse " erbeten .

ßine kleine Familie sucht auf 1 . Okt.
eine Wohnung vom 2 Zimmer«
nebst Mansarde in der Oststadt.

Offert, sind unter B10983 in der
Exped. der „ Bad. Presse " abzugebe «.

Zum 1 . Oktober sucht ruhige Be-
amtcnfamilie (kinderlos ) eine hübsche
Wohnnng von 3—4 Zimmern nebst
Zubehör. Offerten mit Preisangabe
unter 9!r. B10986 an die Exped . der
Bad . Presse". —
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Leichte Kleiderstoffe
4^ # IIlOuGl ' Voiles , Qrenadines, Foulards, Organdys, Leinen etc.

in grosser Auswahl und in allen Preislagen. 779»

, :

I ; ii

t .

Fahriliß-Versteiiierunli.
Donnerstag den 26 . d . Mts ., Nachmittags

2 Uhr beginnend , werden
Stefanienstraße Nr . 96 , 2 . Stock,

nachstehende Gegenstände gegen Baarzahlung öffentlich versteigert:
1 Sopha » nd 4 Polsterstühle , 1 Sopha und 2 Polster¬

stühle, 1 desgleichen ohne Lehne, 2 Amerikaner, 2 Tische,
1 Aktengestell, 1 GkobpS, 1 gepolsterte Holzkiste, 1 großer
Kochofen, verschiedene Portiären mit Zugehör , verschiedene
Postamente mit Figuren, 2 Dienstbotenbetten , 2 Fahnen ,
i Parihie sehr gut erhaltene Frauenkleider, sowie
sonstiger Hausrath, 7793 .2 .1

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet .
Karlsruhe , den 22. Juni 1902 .

Eduard Koch , Ortslichter ,
Luifenstratze 2».

Fahrniß-Versteigerung.
Wittwoch den 2. Juli ö. I ..

Vormittags 9 Uhr beginnend,
werden Steinstraße 23 , 3 . Stock, wegen Wegzug von hier
nachstehende Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

2 Bettstatten ( hohe Häupter ) mit Rost und Polster ,
2 Nachttische mit weiß Marmor , eine Waschkommode
weiß Marmor , 1 Kleiderschrank, eine Kommode, 1 Sekretär ,
sämmtliche Möbel in Nußbaum , auf Bestellung gefertigt
und sehr gut erhalten , für Brautleute geeignet , eine Gar¬
nitur mit Ledertuchbezng, bestehend aus : 1 Sopha und
6 Stühlen, 1 Taschendivan, 4 Betten mit eisernen Bett¬
statten, Rost , theils Matratzen - und Federbetten , 1 Silber¬
schrank, 1 Weißzeugkommode mit Aufsatz, 1 Ankleide- und
sonstige Spiegel . 1 zweithür . und 3 einthürige Schränke
nnd 2 Chiffonnieres , 7 verschiedene Tische, theils in
Marmor , oval, rund nnd viereckig , 1 Rohrsopha mit
6 Stühlen und 2 Hockern , 6 Wiener - und 9 Eichenholz¬
stühle, 2 Postamente (Zimmersäulen ) mit Figuren, diverse
Bilder in Oel gemalt , sowie Kupfer- uud Stahlstiche ,
1 Regulateur und sonstige Wanduhren , Küchenschrank ,
Mückenschrank , Kochherd , diverse Schäfte , sämmtl . Koch-
nnd Küchengeschirr , Bratpfannen , sowie verschiedene
Kupferkessel für Conditoreien nebst einer Parthie Hasen¬
formen in Blech und Zinn und sonstiger Hausrath,

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet 7791 .2.1
Karlsruhe , den 22 . Juni 1902 .

Ed . Koch , Ortsrichter,
Luifenstraße 2 a.

NB . Der Eingang zu dem Versteigerungsraum wird durch
die Einfahrt und Hintertreppe genommen. D . O.

AhnlißNersteigellmg .
Mittwoch den 23 . Juni , Nachmittags 2 Uhr» werden im

Auftrag im AnktionSlokal Zähringerstraße 28 gegen Baar versteigert :
1 großer Schrank , 1 Chiffonnier , 1 Marmortisch , 3 Bettstellen

mit Inhalt , 2 Nachttischchen, 1 Sopha mit 4 Fauteuils , 1 Chaise¬
longue , I Hirschsopha, 1 Fauteuil , 2 Strohstühle, 6 Wienerstühle ,
5 Rohrstühle , 1 Klavierstuhl, 1 Waschtisch , 1 Spieltisch , 1 großer
Nohrstuhl , 1 Tisch mit verschließb. Schublade , 1 Amerikanerstuhl ,
2 Bilder, 1 kl. Füllofen , 2 schone große Bilder , 7 gute Holzstühle ,
1 zweiarmiger und 1 fünfarmiger Gaslüster (Bronze ),

wozu Liebhaber einladet 7800
8 . Iliscliuiaiui , Ailktiousgeschäsl.

Var haar wächst wie Unkraut.
Probe Gratis.

Wenige Tage nach der ersten Einreibung spüren Sie auf dem Kopfe
ein leichtes Jucken und Freund, Verwandter oder Frau wird Ihnen be¬
stätigen , daß Ihr Schädel mit einem dichten Flaum junger Haare sich
bedeckt . Ungefähr 30 Tage später , sofern Sie die Behandlung nicht unter¬
brechen, können Sie sich eines üppigen und seidenweichenKopfhaares rühmen .
Der Kahlkopf ist endgiltig verschwunden .

Damit nun Jedermann von der Reellität des wunderbaaren Haar¬
entwicklers und Regenerators ohne Geldverlust stch überzeugen kann ,
liefere ich jedem, welcher seine genaue Adresse und 20 Pfg . Briefmarken für
Porto k . cinsendet, eine Probe gratis nnd franko . Dann , nachdem
durch Gebrauch der Probe Ihr Kopf- oder Barthaar oder Ihre Augenbrauen
zu wachsen angefangen , können Sie gegen geringe » Preis ein weiteres
Quantum kaufen. Man adrcsfire : 3588a
JE . Sohn , Berlin SW. 11, Leipzigers^ . 56.

Die Aktiengesellschaft der

m Esclier Wyss & Go,,
sncht zu »sofortigem Eintritt :

Gießer , Former , Modellschreiner , Kessel-,
Hammer - und Kupferschmiede, Dreher , Stoßer ,

Fraiser , Schlosser und Handlanger .
Gute Zeugnisse erforderlich . Anmeldungen sind schriftlich zu

richten an die Direktion , welche den Zeitpunkt des Eintrittes
mittheilen wird- 3535a*

Zu der morgen , 24 . or . ,
Nachmittags '/- 3 Uhr, in der
Landesgewcrbehalle beginnenden
Ziehung der 7789

FaAuHelWMteck
empfehle noch den Rest Loose fl
1 Mk. , 11 St . 10 Mk . bestens

Carl Götz ,
Lcderhandlung und Bankgeschäft.
Hebelstraße 11/15 , Karlsruhe .

BtWm,
bestens gereinigt und gedörrt ,
k Pfd . Mk. 2 .- , 2.50 , 2.75 ,
3 .—, 8.50 , 4.- ; 1805.20.19

Spezialität : Landrnpf !
in schönster Maare W haben bei
J . Schneyer ,

Theater
IW zu Kauf und Miethe - MZ

empfiehlt 6703
6 . Bilger , Hirschftrsße 28 .

v »
Lumpen , Neutuch-
Abfälle, altes Papier
kauft fortwährend zu

höchsten Preisen die Rohprodnkten -
handlung B8455 .12 .12

Leon Schwarzenberger ,
Karlsruhe, Schützenstr . 73.

Für Händler beste Absatzquelle .

Versende garantirt unver¬
fälschte» und sehr wohlbe-
kömmlichen 2642a .l4,8
1900er Rothwein

per Liter zu 58 Pfg . und perl
Flasche zu 60 Pfg . Fässer leih- l
weife , Flasche » umsonst.
Fässer und Kisten jeder Größe . !
Preisliste und kleine Probe frei . |

Carl Th « Oehmen ,
Coblenz am Rhein 585,

WeinbergbeWer ■und Weiuhdlg . I

Bester«.billigster
Suppen -u .Bouillon

Extract .

ist wegen seines andauernden Wohl¬
geschmacks und seiner bequemen Ver¬
wendbarkeit , sowie wegen seiner großen
Billigkeit dem Fleischcxtrakt unbedingt
vorzuziehen.

t ) v sti & t
5 Gr . — —.25 M .

V» Fl. 125 „ = 1 .- „' /. 25 « „ = 1 .75 „
ZuhabeninallenColonialwaaren -,
Delikatessen- uud Droguen -

handlnngeu . 3153a

mit der

in i/s -Hd . - u .
Doppelstücken •-

ä -/- Pfd- Palme
Geschäftshaus

Verkauf3551a

Ein im Mittelpunkt einer frequenten ,
industriellen Amtsstadt Mittelbadens
gelegenes , neu erbautes, dreistöckiges
Haus , worin ein gemischtes Waaren-
geschäftbetrieben wurde , mit Magazin,
Keller und Hofraste , ist mit Laden¬
einrichtung unter günstigen Zahlungs¬
bedingungen billig per 1. August zu
verkaufen. Nähere Auskunft durch
F. HSfele. Eisenhdlg . Rcnchen (Bdn.)

rlledMMn .
vorzüglich, starke, glatthaarige Bern »
hardinerhünbi», weiß, mit rothcn
Platten , wird für 30 Mk. abgegeben.

Karlsruhe, Kaiserallee 89. 2.2

Das

Ueckarthal
von Heilbronn
bis Heidelberg.

sm

Grosse landschaftliche Schönheit . Prächtiges und gesundes
Klima. Alle Verkehrsbequemlichkeiten für Tonristen und Ver¬
gnügungsreisende. Sanatorien und Erholungsorte in reicher An¬
zahl. Kuranstalten mit Mineral- und Flussbädern. Herrliche
Waldungen mit guten Wegen und Gelegenheit zu näheren und
weiteren Ausflügen. Für Touren auf dem Bad und Motorwagen
ausgezeichnete Strassen. Personenschifffahrt zwischen Heilbronn
und Heidelberg mehreremalein der Woche. Zahlreiche interessante

Burgen und Ruinen mit historischer Vergangenheit . Beste Verpflegung für die einfachsten und
weitestgehenden Ansprüche bei entsprechend mässigen Preisen in den UnterzeichnetenHotels nnd
Gastwirthschaften. Jedes Bürgermeisteramt ist zu zuverlässiger Auskunft gerne bereit. Anfragen
richte man jederzeit an die Geschäftsstelle des Vereins der Gasthof besitzer des
Neckartbals in Seckareli , welche mit Prospekten , Führern u . s . w. umgehend dient . Ausser -
dem sind zu Auskünften spezieller Art noch gerne bereit und empfehlen sich die Firmen:

Ziegelbansen : Hötel Adler , Herrn . Knauf . Schlierbach : Pension Ebert , Bes . Spitz .
Neckargemttnd : Gasthof zum Anker , C. Kühner . Hötel Hirsch , E . Leist . Hotel Kredell ,
C . Kredell. Hötel Pfalz , M . Schröder. Pension Kümmelbacher Hof, J . Ebert. Neekar -
steinacli : Hötel zur Harfe , C . Gerlach . Gasthof zum Schiff , H . Neuer . Gasthof zum
Schwan, W. Dörschuk. Hirschhorn : Hötel zum Naturalisten , C. Stulz, Eberbach :
Bohrmanns Hötel (Krone u. Post) . Hötel Leininger Hof, _Aug . Meinhard. Neckarelz :
Hötel Klingenburg, Ludwig Kling . Wimpfen : Hötel Mathildenbad, Bes. Albrecht. Hötel
Bitter , Heinrich Beith Wwe. Heilbronn : Bahnhof-Hötel , Ernst Linsenmeyer. Bahnhof¬
restaurant, Victor Holl . Altdeutsche Bier- und Weinstube , H. Hahn. Hötel Falken , Bes. Scheuer-
manu . HarmonieActiengarten , W . Schneider. Hötel Krone, R . Neher. Neckar -Hötel , H. Völkel.
Pilsner Urquell, Wilh. Fröschle. Rathskeller , Leo Zobel. Weinstube Wilh. Holl. Hötel
Württemberger Hof , Carl Baer. ScbiHTahrts -Commissariat (Personenschifffahrt).

NB. Die alphabetische Reihenfolge bedingt keine Rangordnung. 2698a.8 .4

Dobel int württembergische » Schwarzwald,
zwischen Wildbad und Hcrrenalb.

Gasthaus zunr Rohle .
Neu hergerichtet und bedeutend erweitert. Gut eingerichtete Fremden¬

zimmer mit Pension. Speisesaal, Nebenzimmer . Balkons, Gartenwirthschaft.
Gute Küche , warme und kalte Speise» zu jeder Tageszeit. Reine Weine ,
vorzügliches Bier. Mäßige Preise. 3602a,10.1

Der Besitzer : Ff » Barth .

Soolbad Wimpfen a . N. (Hessen).
(Station der Bahnstrecke Heidelberg -Heilbronn . )
Romantische Lage am Neckar mit reizenden Aussicht *“

punkten ins Neckartkal . Gesunde , würzige Luft . Stärkste
Sool -Bäder in den Hotels Slatkildenbad n . Bitter . illässige
Pensionspreise . Badearzt Br . Geiger . Herrliche Bau¬
denkmäler , darunter die berühmte Stiftskirche im Thal .
Illustr . Führer von Wimpfen nnd Prospecte , sowie jede
nühere Auskunft durch die Grossh . Bürgermeisterei .

Der Gemeinderath der Stadt Wimpfen :
Ernst , Gr . Bürgermeister . 3592a,3 .1

Otterndorf an der Unterelbe , in nächster Nähe
Cuxhavens . See - und Flußbäder .

Ruhiger und angenehmer Luftkurort. Billige Pension . Prospekte vom
Berschöncrnngs-Berein ._ 2686a,10.4

Schweiz , kräftigender GehirgsaufenM
Ober -Iberg — 2 Stunden von Einsiedeln — 1120 M . ü . M .
Hotel & Pension „Post “ Ä
inmitten saftig grüner Wiesen und umgeben von hohen Gebirgszügen
eignet sich Ober- Iberg wie kaum ein anderer Ort speciell für Ruhe -
bedürftige . Sehr schöne Spaziergänge und lohnende Gebirgstouren . Beine
kräftigende Alpenluft. Von medicinischen Autoritäten bestens empfohlen .
Pensionspreis Fr. 4 .50 bis Fr . 5 .50 . Prospekte umgehend durch
2503a .6.5 Hubli -Knhn , propr.

1425 m
ü. M. Zcdimberg vad. 140

Betten .
(Entlebuch b. Luzern ). Bad- » . Höhenkurort I. Rg . Komfortables Kurh.
Stärkste Ratrium-Schwefelquell« der Schweiz . Heilkräftige Eisen¬
quelle . Autzerordentl. Erfolge bei Magen-, Darm-, Leber-, Nieren-,
Blasenkrankh ., Gallensteine , Diabetes, chron. Katarrhe der Atmungsorg.,
Bronchien , Lungeneinphys., Asthma, Blutarmuth , Rervenschw ., Rekon¬
valeszenz , Hydrotherapie . Inhalatorium . Rasendonche«. Kur-
arzt. Unvergleichlich schöne, aussichtsreiche Lage. Staubfreie , sehr stärk.
Alpenluft. Tannenwälder. Reiz. Spaziergänge. L.-Tennis rc . Penstonspr.
30.9 inkl. Zimmer 7 bis 10 Frs . Hotelwagen Bahnhof Entlebuch .
ä,,sa Fallegger -Wyrseh , zugl . Besitzer Hfttel Eden Montreux .

Mel Waldbaus 'W Pension
(vormals Hotel Grütli )

aus 5ommlberg.§eeüsberg am Vierwaldstättersee.
Bevorzugter Kurort in ruhiger, geschützter Lage , mit nahen , aus¬

gedehnten Tannenwaldungen, herrlicher Aussicht auf See nnd Gebirge ,
schattigen Terrassen , neuer Restaurations- und Frückstücksveranda . Vorzügliche
Küche . Mäßige Kuranten- und Passantenpreise .

Postverbindung mit der Station Treib :
Abfahrt Treib r 7", 11 -°, 4'° und 7«°.

„ Sonnenberg : 61S, IO5» 3 und 7.
Prospekt und nähere Auskunft durch 0 . Truttmann -Hunziker ,

Propr. Waldhaus -Riitli und Station Treib ._ 3595a.2.1
Alll 30 . Juill 341K12.6

300000, 100000

nächste Ziehung .
In ganz Deutschland gesetzlich erlaubt . 19 staatlich I
genehm . Serienloose mit jährlich 12 Gewinn- 1
Ziehungen und abwechselndenHaupttreffern in Mk.s

haare I
Hark

105000 , 102000 , 90000, 45000, 30000 etc . etc. bieten die I
aus 100 MitgliedernbestehendenSerienloosgesellachatten. |
Jedes Loos wird, wie staatlich garan- I Monatlicher Beitrag

j tirt , sicher mit einem Treffer gezogen , | BW tk Mark .
4. h. amortislrt . Anmeldungen befördert umgehend:

C. Zylstra , Arnheim a . Rhein
(Königstrasse 29 . — Niederlande

Ein Gespann fünfjähriger, sehr
schöner, tadelloserFon ys ,
flotte Traber , braun , mit Break, alles
komplett, mit Geschirr und Sattelzeug,
Umstände halber billig abzngebeu .
Da die Thiere ein Jahr im Besitz ,
kann das Gespann nur empfehlen .

Anfragen unter Nr. 3174a an die
Exped. der „Bad . Presse " erbet . 3.3

Ein vollständiges beit , fast neu,
billig zu verkaufen. Zu erfragen mit.
B10974in der Exp . der „Bad. Presse ".

auf zweite Hypothcke gesucht zu 57a
Prozent, zur Vergrößerung des Ge¬
schäfts . Gerichtlicher Anschlag 26000
Mark, ohne Hinterbau geschätzt. Auf
erste Hypotheke sind 13500 Mk. ein¬
getragen. Adr. unter Nr . 810669
an die Exped . der „Bad. Presse " . 5 .5

leiht einer junge» Wittwe 100 Mark
auf Ratenzahlung? Offerten unter
Nr . B10993 an die Expedition der
„Badischen Presse ".

7301 Ganz 18.2
billige ,
gespieltePianinos

sowieCernklaplere
sind stets vorräthig bei

Ludwig Schweisgut
^

RarUn
^ ^

Reelle Gelegenheit
Ein große« , leistungsfähiges -

Möbel - Ausstattung» - Geschäft ;
liefert an zahlungsfähige Privatleute!
und Beamte
Möbel , Betten ,
Ausstattungen

jeglicher Art
gegen monatliche oder ' !. jährige !
Ratenzahlungen ohne Aufschlag'
de» wirklich reellen Preise».

Offerten bittet man an die Exped .
der „Bad . Presse " unter Nr. 7796 zu!
senden, und werden solche soforti
unter Vorzeigung von Muster» und !
Zeichnungen erledigt . 3.1 !

iilnfiljiiirniifrltmif
Diverse Dampfmaschine » , Lokomobile

und Gasmotoren von 1—50 HP, so¬
wie verschiedene Dampfkeffel von 5
bis 100 qm Heizfläche nebst sonstigen
Maschinen hat zu verkaufen 9407

Grg. Heilmann ,
Mechan. Werkstätte , Durlach . Baden.

AWeS Billard
mit polirter belgischer Granit -
platte, sehr billig zu verkaufen bei

3 .3 Hack , 7469
Rüppurrerstraste 2, II.

Wegen Abreise zu verkaufen :
Eine Bettstelle , ein Rost, Kopfpolster
und 2 Rohrstühlefür 16 M . »10990

Kaiserstraße 22 , 5. Stock.
1 Sopha 18 Mk., Tische 3 Mk.,

Schreibtisch 30 Mk. , Fauteuil 28 Mk-,
Plüschdivan 50 Mk -, Ausziehtisch
25 Mk., Waschkommode 18 Mk.,
Spiegelschrank 75 Mk., sind zu ver¬
kaufen . Steinstraße ^6 . 810968

wenig gebraucht , ist
w . wegzugshalber preis-

werth zu verkaufen. »10970
Hirschstraße 77 , 2. Stock.

Herd,
Ein gut erhaltener Kiuderlieg »

wage« mit Gummireifen ist billig
zu verkaufen. Gerwigstraße 43 ,
2 . Stock , links. 810976

kör Vogelliebbaber.
Aus meinen Volieren gebe ich ab :

1 Schamadrosscl , vorzügl . Sängerin ,
M . 30.— , 3 garant. Wiener Schwarz-
plattl 1M . 2 .60 , 1 Wiener Nachtigall
M. 3.—, rothe Kreuzschnäbel k M.
1 .—, Zebrafinken u. Mözambikzeistge
k M . 2 .50 per Paar , Goldbrüstchen ,
Orangebäckchen, Elsterchen, graue Ast-
rilden, rothe Tigerfinken ä M. 1.80
per Paar , schwarz!. Nonnen u. Silber-
fasänchen ä M. 1 .20 per Paar , 1 Pabst-
fink in Pracht M. 5.— , tiefblaue
Indigos k M . 4.50 , ferner über¬
winterte prachtvolle Schmcttcrlings-
finken. SämmtlicheVögel find kern¬
gesund und fachmännisch verpflegt .
7779 Durlach . Wal̂ orn, 3. St .
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